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Klockgether, Dirksmeyer 

(Arbeits-) Definition Lebensmittelverlust bei O + G 

Verzehrfähige/genusstaugliche Produkte, die  

- die Mindesteigenschaften erfüllen, aber  

- aufgrund mangelnder Qualität (z. B. Vermarktungsnormen, Anforderungen 

des LEH) oder 

- Nachfrageschwankungen auf dem Markt (Preiseinfluss) 

1. gar nicht geerntet, 

2. im (Pack-)betrieb aussortiert,  

3. als weniger wertvolles Nebenprodukt, z. B. Futter, Industrie etc., d. h. nicht 
der ursprünglichen Intention entsprechend, vermarktet werden oder  

4. am Ende im Handel oder beim Verbraucher verderben.  

Produkte mit Fäulnisbefall, starkem Schädlingsbesatz, Fraßschäden o. ä. sind 

Abfall und werden daher nicht als Verlust berücksichtigt.  

Quelle: In Anlehnung an die UNECE-Norm, 2010 
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Klockgether, Dirksmeyer 

Geschätzte Verluste bei Waschmöhren -  
Mittelwerte über ganze Saison 

Nicht vermarktungsfähige Möhren: 
- Wenn alles gut läuft:  10-15 % möglich 
- In schlechten Jahren: sogar 50 % oder mehr 

Im Durchschnitt des Jahres  
ca. 8-25 % der gerodeten Möhren  
(d. h. vom Bruttoertrag)  

ab hier Nettoertrag, d. h. neue Ausgangsbasis für Anteile              Bruttoertrag 
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Klockgether, Dirksmeyer 

Ansatzpunkte zur Reduzierung der Verluste 

Mögliche Handlungsoptionen, die über normale 
Optimierungsmaßnahmen auf den Betrieben 

hinausgehen 

1. Erzeuger-Ebene 

2. Weitere WSK Stufe, LEH 

 

- vorläufige Ergebnisse - 
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Klockgether, Dirksmeyer 

Kontakt: 

Vielen Dank!  

Thünen-Institut für Betriebswirtschaft 

 

 

 

walter.dirksmeyer@thuenen.de http://www.thuenen.de/de/bw/ 
produktionssysteme/gartenbau/ 
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